
mit dem Ausscheiden von unserem 
Dezernenten Michael Hildebrand (s. 
auch Text rechts) verlieren wir nicht 
nur einen langjährigen, leitenden 
Mitarbeiter, sondern auch eine Per-
sönlichkeit, die über Jahre die Ver-
waltung und damit unsere Stadt mit- 
entwickelt und geprägt hat. Es ist 
nicht einfach, eine solche Position 
wieder gut zu besetzen. Aber ich bin 
mir sicher, dass neue Impulse eben-
so wichtig und zielführend sind, wie 
routiniertes Arbeiten und ein großer 
Erfahrungsschatz.  
Als Stadtverwaltung bieten wir mit 
unseren rund 400 Mitarbeiter/-innen 
ein umfangreiches Informations- und 
Serviceangebot. Wir verstehen uns 
als modernes Dienstleistungsunter-
nehmen, das für Sie da ist.
Immer wieder suchen wir neue, 
qualifizierte und aufgeschlossene 
Mitarbeiter/-innen sowie Nachwuchs-
kräfte, die unser bewährtes Team un-
terstützen und die Verwaltungsarbeit 
aktiv mitgestalten. Unsere vielseitig 
orientierten Arbeitsplätze bieten ein 
sicheres und zukunftsfähiges Be-
schäftigungsfeld. 
Wenn auch Sie Interesse haben, 
in Lohmar für Lohmar zu arbeiten, 
schauen Sie auf unsere Stellenange-
bote unter: Karriere.Lohmar.de

Claudia Wieja, Bürgermeisterin

www.Lohmar.de

Auszeichnung für Herbert Döring-Spengler

Beigeordneter Hildebrand 
tritt in den Ruhestand

Dem Lohmarer Künstler Herbert Dö-
ring-Spengler wurde im Herbst 2020 
der Rheinische Kunstpreis verliehen. 
Ein 20-minütiger Film des Filmema-
chers Georg Divossen ist nun auf der 
Internetseite des Rhein-Sieg-Kreises 
unter: www.rhein-sieg-kreis.de/kunst-
preis zu sehen und ehrt Herbert Döring-
Spengler als einen außergewöhnlichen 
Menschen und würdigt seine überzeu-
genden, künstlerischen Werke.

Liebe Lohmarerinnen 
und Lohmarer,

Michael Hildebrand, der langjährige 
Beigeordnete im Dezernat 3 der Stadt-
verwaltung, trat Ende Februar in den 
Ruhestand. Seit 1993 war er bei der 
Stadtverwaltung Lohmar tätig. Als Kas-
senleiter wurde er eingestellt, 2005 
zum Beigeordneten ernannt und für 
eine zweite Amtszeit wiedergewählt. 

In seiner langjährigen Funktion als lei-
tender Mitarbeiter der Verwaltung und 
Leiter der Stadtwerke Lohmar hat er ei-
nen wichtigen Beitrag für die positive 
Entwicklung der Stadt geleistet. 

Seine Nachbesetzung soll am 15. März 
in der Ratssitzung entschieden werden.
Mit der Neubesetzung der Beigeord-
neten-Stelle erfolgt auch ein Wechsel 
der Verantwortlichkeiten in den Dezer-
naten. Der 1. Beigeordnete Peter Madel 
wird die Leitung für das Tiefbauamt, 
das Bauaufsichts- und Planungsamt 
sowie die Mit-Geschäftsführung der 
Stadtwerke Lohmar übernehmen und 
seine bisherige Leitung der Ämter für 
Bildung, Soziales, Kultur und Sport so-
wie für Jugend und Familie an die Nach-
folge von Hildebrand abgeben.

Die Seiten
der Stadt
Lohmar

Bürgermeisterin Wieja verabschiedet Beigeordneten Michael Hildebrand in den Ruhestand.

Stadtverwaltung Lohmar
März 2021

Die Kollage am Rathausvorplatz ist eine Ar-
beit des Künstlers Herbert Döring-Spengler.



Digitales Lohmar 2025 gestalten

16. Mai, 18:00 bis 21:00 Uhr

Veranstaltungsort: Rathaus, Rathausstr. 4

19:30 Uhr Workshops 
  Sie können an vier Thementischen  

Ihre Ideen und Wünsche einbringen.

20:30 Uhr Nächste Schritte
 Wie geht es weiter?

21:00 Uhr Ende und Abschied

• Was bedeutet Digitalisierung?

• Wie sieht die digitale Zukunft unserer Stadt aus?

• Welchen Nutzen haben wir davon?

Alles digital in Lohmar 2025?                              
Gestalten Sie die digitale Zukunft mit.

18:00 Uhr Willkommen
 Bürgermeister Horst Krybus 

18:15 Uhr Digitalisierung als Gemeinschaftsaufgabe
 Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves

19:00 Uhr Vision Digitales Lohmar 2025    
 Stephan Weber, Digitalisierungs-   
 beauftragter der Stadt Lohmar

22. März: Spielplätze – Klartext statt Amtsdeutsch

Restcent für die Lohmarer Tafel

Der erste Livestream unter dem Motto 
„Klartext statt Amtsdeutsch“, Mitte Fe-
bruar auf der Facebook-Seite der Stadt 
war ein erfolgreicher Auftakt der neuen 
digitalen Plattform „Im Dialog mit der 
Bürgermeisterin“.
Zwei Dialogpartner diskutierten mit 
Bürgermeisterin Claudia Wieja und 
dem 1. Beigeordneten Peter Madel die 
Themen „Breitband/schnelle Internet-
verbindung“ und „Honrather Fried-
hof“. Weitere 40 Gäste verfolgten den 
Livestream und beteiligten sich aktiv 
mit Kommentaren und Fragen am Aus-
tausch über die Facebook-Seite der 
Stadt.
Mit der neuen, digitalen Plattform zum 
Austausch trotzt Bürgermeisterin Wieja 
nicht nur den Corona-Beschränkungen, 
sondern geht einen entscheidenden 
Schritt zum Ausbau der Bürgerbeteili-
gung. Nach dem Motto “Hingeschaut & 
Eingebracht“ ist es der Stadtverwaltung 
wichtig, allen Bürgerinnen und Bürgern 
die Möglichkeit zu bieten, sich aktiv am 
Stadtgeschehen einzubringen.

Den digitalen Dialog bietet die Stadt 
nun monatlich an: 
Am 22. März, ab 17:00 Uhr, findet der 
Austausch zum Thema „Spielplätze“ 
statt. Interessierte Dialogpartner/-
innen können sich bis zum 17. März 
auf der Seite www.Lohmar.de/online-
dialog anmelden. Gäste sind im Live-
stream auf der Facebook-Seite der 
Stadt eingeladen, sich aktiv, mit der 
Kommentarfunktion, zu beteiligen.

Auch wenn die Weihnachtsfeier der Be-
legschaft der Stadtverwaltung und der 
Stadtwerke Lohmar im letzten Jahr co-
ronabedingt ausgefallen ist, spenden 
die Mitarbeiter/-innen gerne, wie in 
den Jahren zuvor, in schöner Tradition, 
wieder ihren „Restcent“, d. h. die Cent-
Beträge ihrer monatlichen Gehälter für 
die Lohmarer Tafel.

Stadtverwaltung und Stadtwerke Lohmar spenden 568,37 EUR

Wahl des Behinderten-
beirates: 7. März

Das kleine Stadtwerke-
Lexikon 

 
wie Smart Meter

Als Smart Meter bezeichnet man 
intelligente Strom- und Gaszähler, 
die es dem Energieversorger oder 
einem beauftragten Dienstleister 
ermöglichen, über eingebaute Zu-
satzfunktionen die erfassten Zähler-
stände aus der Ferne auszulesen. 
Mit Smart Metern lassen sich variable 
Leistungsentgelte erheben, die ab-
hängig von der Gesamtnachfrage und 
Netzauslastung sind. Darüber hinaus 
bieten sie Kunden die Möglichkeit, 
den Energieverbrauch selber detail-
liert abzulesen und Energieeinspa-
rungen, z. B. am eigenen PC, zeitnah 
verfolgen zu können. 

S

Am 7. März findet die Wahl des Behinder-
tenbeirates im Ratssaal der Stadt Lohmar, 
Rathausstraße 4, von 13:00 bis 16:00 Uhr, 
statt. Wahlberechtigt sind alle Wähler/-
innen, die im Wählerverzeichnis einge-
tragen sind. Die Stimmabgabe per Brief 
muss bis zum 6. März, 16:00 Uhr, beim 
Wahlamt eingegangen sein. Der Wahl-
brief kann innerhalb dieser Frist auch in 
die fristwahrenden Briefkästen am Stadt-
haus oder Rathaus eingeworfen werden.
Die Auszählung der Stimmen findet am 
10. März, ab 10:00 Uhr statt. Weitere In-
formationen: Wahl.Lohmar.de

Feriennaherholung und 
Abenteuer im Aggerbogen
Gegen Langeweile in den Oster- und 
Sommerferien bietet die Stadtverwal-
tung Kindern und Jugendlichen ein 
abwechslungsreiches, spannendes 
Programm: unter dem Stichwort „Fe-
riennaherholung“ und „Naturschule“ 
auf www.Lohmr.de

Im Dialog mit der Bürgermeisterin 

Persönlich und öffentlich: Die Videokonferenz 
als Livestream der Bürgermeisterin. Gerade 
in Pandemiezeiten eine ideale Plattform des 
konstruktiven Austausches.

Caroline Folger (Tafel-Mitarbeiterin), Manfred Kauschke (Kassenwart der Tafel) und Tafel-Vor-
sitzende Dr. Roswitha Diels erhalten den symbolischen Scheck von Stadtwerke Lohmar Ge-
schäftsführer Michael Hildebrand,  Personalratsvorsitzenden der Stadt Lohmar Thomas Klein 
und Bürgermeisterin Claudia Wieja (v.l.n.r.).

Eine stolze Summe von 568,37 EUR kam 
zusammen. „Das Geld wird dringend 
benötigt“, freut sich Dr. Roswitha Diels, 
Vorsitzende der Lohmarer Tafel. Die 
Tafel sammelt und gibt an Bedürftige 
weiter – nicht nur Lebensmittel, auch 
mit speziellen Kinder- und Jugendpro-
jekten, wie Hausaufgabenhilfe fördert 
sie die Integration in unserer Stadt.



Ehrenamt des Monats März: Dorfgemeinschaft Ingersauel

Viele durch die Dorfgemeinschaft or-
ganisierte Aktivitäten machen das Le-
ben in Ingersauel attraktiv: So hat der 
Dorfflohmarkt über acht Jahre hinweg 
zahlreiche Besucher/-innen in den Ort 
gelockt. Auch Traditionelles, wie eine 
Maifeier, das Sankt Martinssingen 
oder ortsansässige Sternsinger/-in-
nen, bereichert das Dorfleben. 

Für ihren Einsatz zur Förderung des 
Gemeinschaftslebens, zum Erhalt hi-
storischer Bausubstanz und für ihr 
Engagement für Natur und Umwelt, 
wurde die Dorfgemeinschaft bereits 
zweimal mit Gold beim Landeswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“ ausge-
zeichnet.

Dass Wahlscheider gut und gerne ihre 
Feiern alleine auf die Beine stellen kön-
nen, muss nach 900 Jahren nicht mehr 
bewiesen werden. 
Nichtsdestotrotz will die Stadtverwal-
tung das Jubiläum „900 Jahr Wahl-
scheid“ unterstützen. 
Und so plant, bereits seit dem ver-
gangenen Jahr, die Stadtverwaltung 
gemeinsam mit Wahlscheider „Schlüs-
selfiguren“ (an solchen mangelt es Wahl-
scheid ja glücklicherweise nicht) die Fei-
erlichkeiten: Siegfried Janzen ist erster 
Vorsitzender des Wahlscheider Sportver-
eins und langjähriger Mitorganisator der 
Wahlscheider Kirmes. Lothar Peters ist 
Vorsitzender des Männergesangsvereins 
„Eintracht“ Honrath und hat bereits ein 
Großkonzert aller Chöre der Altgemein-
de Wahlscheid organisiert. Ulrike Pfau ist 
Vorsitzende des Dilettantenverein Neu-
honraths und nicht nur in Wahlscheid 

Ingersauel ist ein kleines Dorf im Naaf-
bachtal mit 32 Einwohnern, die in zwölf 
Häusern leben. Viele der Häuser ste-
hen unter Denkmalschutz und sind bis 
zu 500 Jahre alt. Claus Schäfer wohnt 
im ältesten Haus des Dorfes. 
Als Fachkraft für ökologisches Bauen, 
ist es ihm ein besonders Anliegen, die 
alte Dorfscheune zu restaurieren. Am 
Ortseingang ist sie kaum zu überse-
hen: Die rund 200 Jahre alte Fachwerk-
scheune. Als 2018 die Stilllegung des 
maroden Gebäudes drohte, entschied 
sich die Dorfgemeinschaft, die Pacht 
zu übernehmen und die 18 Meter lan-
ge Scheune kontinuierlich zu erneu-
ern. Alles unter sachkundiger Leitung 
von Claus Schäfer. Seitdem ist schon 
viel passiert: Es wurde entrümpelt, der 
Graben vor der Scheune wurde verrohrt 
und verfüllt, die Scheune wurde begra-
digt und im Eckbereich angehoben. Als 
nächstes muss das Fundament erneu-
ert werden.
Viel Arbeit, die ausschließlich in Ei-
genleistung der Dorfgemeinschaft, an 
den Wochenenden, durchgeführt wird. 
Einen Teil der Materialkosten trägt der 
Aggerverband, als Eigentümer. Für 
weitere finanzielle Unterstützung wur-
de im Oktober ein Förderantrag beim 
Land NRW gestellt. Parallel wurde die 
Dorfgemeinschaft Ingersauel e. V. ge-
gründet, damit die Förderung realisiert 
werden kann. Um möglichst kosten-

sparend zu arbeiten, werden Geräte 
und Material geliehen oder aus dem 
eigenen Bestand genutzt. 
Nach der Sanierung soll die Dorfscheu-
ne als Ausstellungs- und Versamm-
lungsstätte genutzt werden. 
Mit alten Maschinen und Informati-
onstafeln sollen Besucher/-innen die 
Natur und Geschichte des Dorfes ken-
nenlernen. Auch eine öffentliche Toilet-
te und Parkbänke für die vielen Wande-
rer sind geplant. Gleichzeitig soll die 
Scheue als Versammlungsort für die 
Dorfgemeinschaft dienen, an dem Ver-
einssitzungen abgehalten und Feste 
gefeiert werden können. „Eine schö-
ne Vorstellung, aber bis dahin gibt es 
noch viel zu tun“, so Claus Schäfer.

Bei einem persönlichen Termin an der Dorfscheune überreichte Bürgermeisterin Claudia Wieja 
(2.v.l.) die Dankeschönurkunde, stellvertretend für die gesamte Dorfgemeinschaft, an: Brigitte 
Volkmann, Claus Schäfer, Martina Schäfer sowie Finn Schauer und Sabine Neulen (v.l.n.r.).

Gemeinsam planen und feiern: 900 Jahre Wahlscheid

Lohmar. Stadt der Generationen.
			   Aktiv im Grünen leben.

gut vernetzt, sondern als ehemalige Wirt-
schaftsförderin der Stadt Lohmar geübt in 
„gemütlichen Großveranstaltungen mit 
Außenwirkung“. Für den nicht wegzuden-
kenden Verkehrs- und Verschönerungs-
verein Wahlscheid/Aggertal e.V. bringt 
sich Sabine Neumann ins Team ein. 
Durch die Mehrfachvernetzung der Team-
mitglieder sind somit auch die Bande zu 
den vereinigten Wahlscheider Ortsver-
einen aber auch zu allen anderen Ak-
tiven in Wahlscheid geknüpft und so 
können die Interessen aller Wahlschei-
der in der Planung gebündelt werden.
Es sind zwei gemeinsame Veranstal-
tungen geplant: Ein formeller Festakt 
am 21. August und eine lockere Musik-
veranstaltung am 27. August zum Fei-
erausklang.
Nähere Informationen hierzu folgen, 
wenn die Pandemie das Feiern wieder 
zulässt.

Das Organisations-Team (v.l.n.r.) Siegfried 
Janzen, Lothar Peters, Ulrike Pfau und Sabine 
Neumann.



•	   

Sitzungsunterlagen sind über das 
Rats-Informations-System unter www.
Session.Lohmar.de einzusehen. 

Die Sitzungen finden ab 18:00 Uhr, in 
der Jabachhalle, Donrather Dreieck 1, 
statt.
 
Di., 02.03.: Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss (nicht öffentlich)
Di., 09.03.: Jugendhilfeausschuss
Mo., 15.03.: Ratssitzung 
Di., 16.03.: Ausschuss für Umwelt und 
Klimaschutz
Mi., 17.03.: Ausschuss für Bauen und 
Verkehr
Do., 18.03.: Sonderausschuss Donrath 
Di., 23.03.: Stadtentwicklungsaus-
schuss
Mi., 24.03.: Sonderausschuss Birk
Do., 25.03.: Schulausschuss 

Die Plätze für Zuhörer/-innen und 
Pressevertreter/-innen sind begrenzt. 
Bitte unter der E-Mail-Adresse: 
Ratsbuero@Lohmar.de anmelden.

Herausgeber: 
Stadt Lohmar
Die Bürgermeisterin, 
Rathausstraße 4, 53797 Lohmar 
Tel.: 02246 15-0
E-Mail: Rathaus@Lohmar.de
Redaktion: 
Elke Lammerich-Schnackertz
E-Mail: Elke.Lammerich@Lohmar.de
Redaktionsschluss: 26.02.2021
Fotos: Stadt Lohmar, Stephanie 
Faruhn, Morich
Druck: Broermann GmbH, Troisdorf

www.Lohmar.de

Sitzungstermine

Sprechstunde der  
Bürgermeisterin

Impressum

Haben Sie Fragen, Probleme oder 
Anregungen, die Sie  persönlich 
mit Bürgermeisterin Claudia Wieja 
besprechen wollen? 
Dann besuchen Sie die Sprechstun-
de der Bürgermeisterin!
Montags, 14-tägig, ab 17:00 Uhr,  
im Rathaus ggf. als Video- oder Tele-
fonkonferenz 
Anmeldung bei Regina Fröhlich: 
Regina.Froehlich@Lohmar.de oder 
unter Tel.: 02246 15-104.

Am 30. Januar verstarb der ehema-
lige Leiter der Realschule Lohmar

           Dieter Lohmann
im Alter von 81 Jahren. 

Wie kein anderer ist der Name Dieter 
Lohmann mit der Realschule Lohmar 
verbunden, deren erster Rektor er 24 
Jahre lang war. Er stieg im August 1978 
mit viel Engagement und 129 Schüler/ 
-innen sowie 10 Lehrkräften in die Lei-
tung der damals noch im Bau befind-
lichen Schule ein und hat sie bis zu 
seinem Ausscheiden geprägt. 
Als beratendes Mitglied hat er zu-
dem von Oktober 2000 bis Juli 2002 
den Lohmarer Schulausschuss sach-
kundig unterstützt. 
Bei seiner Verabschiedung in den 
Ruhestand im Sommer 2002 wur-
de Dieter Lohmann zutreffend als 
„Glücksfall für die Stadt Lohmar“ 
bezeichnet.
Die Stadt als Schulträger ist dankbar 
für seinen unermüdlichen Einsatz und 
wird sein Andenken in Ehren halten.  

Nachruf Lohmar fegt los
Zu Pandemiezeiten ist alles anders: 
Auch die traditionelle Müllsammelak-
tion in unserer Stadt findet nicht wie 
gewohnt statt. 
Dennoch kann gesammelt werden: 
Jede/-r Aktive kann für sich selbst be-
stimmen, in welchem Gebiet er, wann 
sammeln möchte. 
Die Container und die Müllsäcke wer-
den von der Stadt Lohmar zur Verfü-
gung gestellt und bis Ende März an 
den abgesprochenen Sammelpunkten 
abgeholt. Anmeldungen bitte bei Theo 
Heck, Tel.: 0171 4802070, E-Mail: Loh-
mar-fegt-los@die-stadtmacher.de.

Danken schon jetzt allen Beteiligten für ihre 
tatkräftige Unterstützung: (v.l.n.r.) Bürgermeis-
terin Claudia Wieja, Organisator Theo Heck und 
Roberto Profeta, Leiter des städtischen Bauhofs


